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Dampfkeſſel . Geräuſchvolle Anlagen . 93

Ausſicht genommenen Benützung und Aufſtellung der Orts⸗
polizeibehörde Anzeige zu machen ; wird ein derartiger be⸗
weglicher Dampfkeſſel zum Zwecke des Betriebs in einen
andern Amtsbezirk , oder erſtmals in das Staatsgebiet ver⸗
bracht , ſo hat noch vor der Inbetriebſetzung eine Vorlage andas Bezirksamt zu erfolgen , welcher eine Nachweiſung überdie ſtattgehabte Genehmigung des Dampfkeſſels und über die

Reviſionsverhältniſſe beizugeben iſt .
Die Orts - und Bezirkspolizeibehörde iſt befugt , erfor⸗derlichen Falls gemäß § 108 , Ziffer 5 des Polizeiſtrafgeſetz⸗buchs , und § 368 , Ziffer 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches, Vor⸗

ſchriften oder Anordnungen zur Verhütung von Unglücks⸗fällen und Feuergefährdungen bei der Aufſtellung und dem
Betriebe beweglicher Dampfkeſſel zu erlaſſen .

Sg. Grräuſchvolle Aulagen .

1 . Reichsgewerbeorduung.
§ 27 . Die Errichtung oder Verlegung ſolcher Anlagen ,deren Betrieb mit ungewöhnlichem Geräuſch verbunden iſt,muß , ſofern ſie nicht ſchon nach den Vorſchriften der 88 16bis 251 ) der Genehmigung bedarf , der Ortspolizeibehörde

angezeigt werden . Letztere hat , wenn in der Nähe der ge⸗wählten Betriebsſtätte Kirchen , Schulen oder andere öffent⸗liche Gebäude , Krankenhäuſer oder Heilanſtalten vorhandenſind , deren beſtimmungsmäßige Benutzung durch den Ge —
werbebetrieb auf dieſer Stelle eine erhebliche Störung erleiden
würde , die Entſcheidung der höheren Verwaltungsbehördedarüber einzuholen , ob die Ausübung des Gewerbes an der
gewählten Betriebsſtätte zu unterſagen oder nur unter Be⸗
dingungen zu geſtatten ſei .

2 . Badiſche Vollzugsverordnung zur Gewerbe⸗
ordnung vom 23 . Dezember 1883 .

II . A. 3. Die Errichtung von geräuſchvollen Anlagen .
§ 28 . ( Vorausſetzungen und Form der Anzeige. )Wer eine Anlage errichten oder verlegen will , deren Betrieb

YSiehe Seite 71 und 80.
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mit ungewöhnlichem Geräuſch verbunden iſt, oder wer in einer

beſtehenden Anlage einen mit ſolchem Geräuſch verbundenen

Betrieb eröffnen will , muß gemäß § 27 der Gewerbeordnung
ſein Vorhaben der Ortspultzeibehörde ( Bürgermeiſter , bezieh⸗
ungsweiſe Bezirksamt ) der Gemeinde , in deren Gemarkung
die Anlage zu liegen kommen ſoll , anzeigen .

Derartigen Anlagen ſind insbeſondere auch die Vorrich —⸗
tungen beizurechnen , durch welche größere Mengen von Holz,
Steinen , Metallen oder anderen harten Stoffen zerſägt , zer —

ſchnitten , zerſchlagen , zerſtampft 1 85 gehämmert w rden ſollen .
Der Anzeige ſind in doppelter Ausfertigung die Nach⸗

weiſungen beizufügen, welche zur Beurtheilung der Art und

des Gangs des Betriebs und der durch das Geräuſch ver —

urſachten Einwirkungen auf die Umgebung erforderlich ſind ,
alſo insbeſondere eine Beſchreibung ſammt Bauplan und

Situationszeichnung , aus welchen
1. die Größe des für den Betrieb gewählten Grundſtücks

und der anſtoßenden oder ſonſt im Bereiche des Geräuſchs
gelegenen Grundſtücke , Gebäuden und Anlagen unter

Angabe der Entfernungen ,
die Lage , Ausdehnung und Bauart der Betriebsſtätte ,
der Ort der Aufſtellung der das Geräuſch verurſachen —⸗
den Werkzeuge und Maſchinen , die Betriebszeiten , die

Konſtruktion und die Betriebsweiſe zu entnehmen ſind .

§ 29 . ( Erſatz für die Anzeige . ) Die in § 28 vorge⸗
ſchriebene Anzeige eines geräuſchvollen Betriebs wird durch
die Anzeige vom Anfange eines ſelbſtändigen Gewerbebetriebs

( § 14 der Gewerbeordnung ) und durch die in baupolizeilicher
Hinſicht zu erſtattende Vorlage nicht erſetzt, vielmehr iſt auch
in den Fällen , wo eine baupolizeiliche Genehmigung oder

Anzeige erforderlich iſt ( §8 50 ff. der Baupolizeiverordnung
vom 5. Mai 0 wegen des mit ungewöhnlichem Geräuſche
verbundenen Betriebs eine geſonderte Anzeige an die Orts⸗

polizeibehörde zu erſtatten .
Bedarf die Anlage , deren Betrieb mit ungewöhnlichem

) Seite 31 .
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Geräuſchvolle Anlagen . 95

ziner Geräuſch verbunden iſt , ſchon nach den Vorſchriften der §88
enen 16 —25 der Gewerbeordnung ) der gewerbepolizeilichen Geneh⸗
tung migung , ſo fällt die beſondere Anzeige nach § 28 dieſer Ver —⸗

zieh⸗ ordnung weg , es ſind aber dem nach §§S 16 ff. der Ge —

kung werbeordnung und § 10 dieſer Verordnung ? ) anzubringende
Geſuche in ſinngemäßer Anwendung des §28 auch die Nach —

rich⸗ weiſungen anzufügen , welche zur Beurtheilung des ungewöhn⸗
Holz, lichen Geräuſchs erforderlich ſind .

zer⸗ § 30 . ( Vorläufige Prüfung . ) Der Bürgermeiſter hat
llen . die nach §S 28 dieſer Verordnung erſtattete Anzeige ſammt den

tach⸗ Nachweiſungen dem Bezirksamte ungeſäumt vorzulegen und

und dabei anzugeben , ob in der Nähe der gewählten Betriebsſtätte
ver⸗ Kirchen , Schulen oderandere öffentliche Gebäude , Krankenhäuſer

ſind, oder Heilanſtalten vorhanden ſind . Letzteren Falls iſt eine bericht —
und ] liche Aeußerung des Gemeinderaths über die Frage beizufügen ,

ob Grund zu der Annahme vorliege , daß die beſtimmungs —
tücks “ gemäße Benützung dieſer Gebäude und Anſtalten durch den

uſchs Gewerbebetrieb auf dieſer Stelle eine erhebliche Störung er⸗
leiden würde .

inter 85 ö —
Wo das Bezirksamt die Ortspolizei verwaltet , iſt die

ätte
Aeußerung des Gemeinderaths unmittelbar durch das Bezirks⸗ätte , amt zu erheben .

hen⸗
5 § 31. Entſchließung über die Geſtattung der

find Anlage . ) Liegt nach dem Ergebniß der Vorlage die Befürch⸗
tung einer ſolchen Störung vor , ſo hat das Bezirksamt , unter

örges Anhörung des Unternehmers und der Beſitzer der betheiligten
urch Anſtalten , ſowie unter Vernehmung der zuſtändigen techniſchen
riebs Behörde oder ſonſt geeigneter Sachverſtändiger , vorbereitende

icher“ Erhebungen über die obwaltenden thatſächlichen Verhältniſſe
auch! zu machen , und ſofern nicht nach dem Ergebniß der letzteren
oder “ von vornherein die befürchteten Störungen als ausgeſchloſſen
iung —erſcheinen , oder der Unternehmer auf die Errichtung der An —
uſche. lage verzichtet , eine Entſcheidung des Bezirksraths als Ver⸗
' rts - waltungsbehörde darüber herbeizuführen , ob gemäß § 27 der

Gewerbeordnung die Ausübung des Gewerbes an der ge —

) Seite 71 und 80 .
2) Seite 74 .
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wählten Betriebsſtätte zu unterſagen oder nur unter Beding⸗
ungen zu geſtatten ſei .

Hinſichtlich des Verfahrens bei der Vorbereitung und
Erlaſſung der Entſchließung und beim Rekurſe ſind die Be⸗
ſtimmungen der §§ 18 —21 dieſer Verordnung ſinngemäß
anzuwenden .

In dringenden Fällen kann das Bezirksamt ſchon vor
Erlaffung der bezirksräthlichen Entſcheidung den Betrieb einer
geräuſchvollen Anlage nach § 30 des Polizeiſtrafgeſetzbuches !)
ganz oder theilweiſe vorläufig einſtellen .

h. Privatkranken⸗ , Irren⸗ , Entbindungsanſtulten ,
Wirthſchaften und Singſpielhallen .

1 . Reichsgewerbeordnung .
§ 30 . Unternehmer von Privat⸗Kranken⸗ , Privat⸗Ent⸗

bindungs⸗ und Privat⸗Irrenanſtalten bedürfen einer Konzeſſion
der höheren Verwaltungsbehörde . Die Konzeſſion iſt nur dann
zu verſagen :

a) wenn Thatſachen vorliegen , welche die Unzuverläſſigkeit
des Unternehmers in Beziehung auf die Leitung oder
Verwaltung der Anſtalt darthun ,

b) wenn nach den von dem Unternehmer einzu⸗
reichenden Beſchreibungen und Plänen die
baulichen und die ſonſtigen techniſchen Ein⸗
richtungen der Anſtalt den geſundheitspo⸗
lizeilichen Anforderungen nicht entſprechen . )

1) Seite 107 .
) Die Konzeſſion ertheilt der Bezirksrath ; der Genehmigungs⸗

antrag iſt beim Bezirksamt zu ſtellen ; beizufügen ſind u. A. Pläneund Zeichnungen , aus denen Lage , Größe und Einrichtung der fürdie Anſtalt in Ausſicht genommenen Baulichkeiten und den Zubehör⸗
den , ſowie deren näheren Umgebung , die Zahl , Größe und Beſtim⸗
mung der den Anſtaltszwecken dienenden Zimmer und ſonſtigenRäume zu entnehmen iſt , wobei die Vorſchriften des § 12 der Voll⸗
zugsverordnung zur Gewerbeordnung ( Seite 76 ) zu beachten ſind .
Allgemeine Vorſchriften über die an ſolche Anſtalten zu ſtellenden
baulichen Anforderungen beſtehen nicht
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